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Archäologische
Denkmalpflege in Mannheim

Dr. Klaus Wirth gewährt am Mittwoch, 13.
September, ab 18 Uhr Einblicke in die Ent-
wicklung der Archäologischen Denkmalpfle-
ge in Mannheim. Diese hat eine lange Tradi-
tion und reicht bis ins 18. Jahrhundert zurück.
Der Vortrag findet im Florian-Waldeck-Saal
im Museum Zeughaus C 5 statt. Der Eintritt

beträgt 3 Euro. Der Vortrag findet in Koope-
ration mit dem Förderkreis für Archäologie in
Baden statt. Am 15. November setzt Dr. Klaus
Wirth seine Zeitreise fort. Dann widmet er
sich der Archäologischen Denkmalpflege in
Mannheim zwischen dem Ende des Zweiten
Weltkriegs und 2003.

Licht und Schatten

Das Kulturamt Mannheim bietet in Koopera-
tion mit dem Quartiermanagement der Un-
terstadt nachbarschaftliche Unternehmun-
gen für Bewohnerinnen und Bewohner sowie
Interessierte am urbanen Wandel in der In-
nenstadt an. Zusammen mit einer Fotografin
lernen die Teilnehmenden eines Workshops
am Donnerstag, 21. September, ab 17 Uhr As-
pekte und Herangehensweisen an das The-
ma Licht und Schatten in der Nachbarschaft
von T 4/T 5 kennen und können diese bei ei-
nem Fotospaziergang in ihrem Viertel selbst
ausprobieren. Dabei können unterschiedli-
che Themengebiete wie Architektur, Street,
Reportage und andere Genres durch die Teil-
nehmenden ausgewählt und selbstständig

Fotoworkshop zum urbanen Wandel in der Innenstadt
erprobt werden. Am Ende des Fotowalks
durch die Nachbarschaft von T 4/T 5 werden
die Ergebnisse gemeinsam mit der Fotogra-
fin besprochen. Geeignete Bilder für die Ver-
öffentlichung in der Quartierzeitung werden
mit der Redaktion ausgewählt.

Der Workshop richtet sich an Amateurfo-
tografinnen und -fotografen sowie Laien, die
ihre persönliche Sichtweise auf Objekte, Sze-
nen und Begebenheiten entwickeln und ver-
bessern wollen. Ein Smartphone beziehungs-
weise Handy oder eine digitale Kamera rei-
chen aus. Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine
Anmeldung bis zum 20. September telefo-
nisch unter 0621/293-2698 oder per E-Mail an
kontakt@ma-unterstadt.de ist erforderlich.

„Tag des offenen
Denkmals“ am 10. September

Seit 30 Jahren koordiniert die Deutsche Stif-
tung Denkmalschutz bundesweit den „Tag
des offenen Denkmals“, der in diesem Jahr
am Sonntag, 10. September, stattfindet. Die-
ses Mal steht der Tag unter dem Motto „Ta-
lentMonument“ und damit die Frage im Fo-
kus: Was macht ein Denkmal zu einem Denk-
mal, und welche bislang unerkannten Denk-
mal-Talente haben mehr Aufmerksamkeit
verdient? Leitidee des „Tags des offenen
Denkmals“ ist es, einmal im Jahr historische
Gebäude und Orte für die Öffentlichkeit zu
öffnen, die sonst nicht oder nur teilweise zu-
gänglich sind. Der Besuch ist in der Regel
kostenfrei. In Mannheim können an dem Tag
unteren anderem das MARCHIVUM, das Na-
tionaltheater, das Herschelbad und die Mul-
tihalle besichtigt werden.

MARCHIVUM
Der Hochbunker in der Neckarstadt-West
war vor seinem Umbau ein „unbequemes
Denkmal“. Nun ist er Mannheims Archiv,
Haus der Stadtgeschichte und Erinnerung –
ein lebendiger Ort, der Geschichte und Ge-
genwart verbindet. Anlässlich des „Tags des
offenen Denkmals“ finden kostenlose Füh-
rungen durch den Bunker, die Magazine und
die Dauerausstellungen statt. Die Führungs-
zeiten sind: Hausführungen: 10, 12, 14 und 16
Uhr; Ausstellungsführungen Stadtgeschich-
te: 13 und 15 Uhr; Ausstellungsführungen NS-
Zeit: 14 und 16 Uhr. Der Treffpunkt für alle
Führungen ist das Foyer im Erdgeschoss. Die
Teilnehmendenzahl ist jeweils begrenzt.
Eine Voranmeldung ist nicht möglich. Der
Eintritt in alle Ausstellungen des Hauses ist
an diesem Tag frei.

Herschelbad
Das Herschelbad, eines der ältesten und
schönsten Jugendstilbäder Deutschlands,
bietet Geschichte zum Anfassen: Bereits seit
1995 beteiligt sich Mannheim an der bundes-
weiten Initiative „Tag des offenen Denk-
mals“. Im Herschelbad mit seinem ganz be-
sonderen Flair und Ambiente gibt es Einiges

zu erkunden, wozu die Besucherinnen und
Besucher bei den Führungen durch das Ge-
bäude Gelegenheit haben werden. Entdeckt
werden kann die unbekannte Seite des
Bades, die sonst der Öffentlichkeit nicht zu-
gänglich ist. Von 10 Uhr bis 14 Uhr gibt es
stündlich die Möglichkeit, unter fachkundi-
ger Führung Nischen und Orte im Herschel-
bad kennenzulernen. Die kostenlosen Füh-
rungen starten im Foyer. Eine Anmeldung ist
nicht notwendig.

Nationaltheater
Das Nationaltheater Mannheim wurde 1777
von Kurfürst Carl Theodor gegründet und ist
damit eines der ältesten kommunalen Thea-
ter der Welt. Das ursprüngliche Theaterge-
bäude wurde zerstört, der 1957 eröffnete
Neubau, entworfen von Gerhard Weber, ist
aufgrund seiner großen Bedeutung für die
Theatergeschichte sowie für die Architektur
der ersten Nachkriegsmoderne in Deutsch-
land ein ausgewiesenes Kulturdenkmal von
besonderer Bedeutung. Derzeit ist es auf-
grund einer Generalsanierung geschlossen.
Am 10. September finden ab 11, 13 und 15 Uhr

Baustellenführungen statt. Da es sich um
eine Baustelle handelt, ist der Zutritt nicht
barrierefrei und nur mit festem Schuhwerk
erlaubt. Kinder können aus Sicherheitsgrün-
den nicht an der Führung teilnehmen. Treff-
punkt und Start ist das Drehkreuz zur Bau-
stelle in der Hebelstraße/Ecke Mozartstra-
ße.

Multihalle
Zur Bundesgartenschau 1975 wurde im Her-
zogenriedpark die Multihalle erbaut. Ent-
worfen wurde der außergewöhnliche Bau
vom Mannheimer Architekten Carlfried
Mutschler. Der Pritzker-Preisträger Frei Ot-
to schuf eine Dachkonstruktion, die die Halle
zum architektonischen Meisterwerk macht.
Die größte freitragende Holzgitterschalen-
konstruktion der Welt steht seit 1998 unter
Denkmalschutz und erwacht nun zu neuem
Leben. Das architektonische Meisterwerk
wird seit 2021 umfassend saniert. Am 10.
September findet ab 11 sowie ab 14 Uhr eine
Führung statt. Der Parkeintritt entfällt. Eine
Anmeldung per E-Mail an
maik.bruss@mannheim.de ist erforderlich.

Tipps zum Smartphone-Gebrauch
Ein Seniorenmedienmentor berät Senio-

rinnen und Senioren am Freitag, 8., 15., 22.
und 29. September, jeweils 10 Uhr in der
Stadtbibliothek Zweigstelle Neckarau, Hein-
rich-Heine-Str. 2, bei der Nutzung ihrer
Smartphones. Ob es sich um App-Installati-

on, Bildersortierung oder Fragen zu Updates
und Sicherheits-Tools dreht, jede Person
wird individuell unterstützt.

Die Teilnahme ist kostenlos. Weitere In-
formationen sind telefonisch unter
0621/851195 erhältlich.

Veranstaltungen der
Kontaktstelle Frau und Beruf

Die Kontaktstelle Frau und Beruf bietet im
September wieder Online-Veranstaltungen
für Frauen an.

Am Mittwoch, 20. September, von 17 bis
20 Uhr gibt es für Frauen, die sich unsicher
mit dem PC oder Smartphone fühlen, den
kostenfreien Online-Vortrag „Ich kann digi-
tal“. Die Teilnehmenden erhalten dort
Grundlagenwissen zu Hard- und Software,
digitaler Kommunikation sowie zu Daten-
schutz und Sicherheitsaspekten. Außerdem
bekommen sie Tipps zum leichten eigenstän-
digen Weiterlernen.

Am Donnerstag, 21. September, geht es in
einem Vortrag von 17 bis 19 Uhr um Personal-
dienstleister als Jobvermittler und Arbeitge-

ber. Personaldienstleister haben in Zeiten ei-
nes hohen Fachkräftebedarfs an Bedeutung
gewonnen. Sie vermitteln qualifizierte Mit-
arbeitende oder stellen Arbeitskräfte zur
Verfügung, um Auftragsspitzen in Unterneh-
men abzudecken. Bieten Personaldienstleis-
ter gute und faire berufliche Chancen? Könn-
ten sie für mich als Arbeitssuchende in Frage
kommen? Dazu erhalten Interessierte aus-
führliche Informationen in dieser ebenfalls
kostenfreien Online-Veranstaltung.

Weitere Informationen und die Anmelde-
möglichkeit gibt es telefonisch unter
0621/293-2590, per E-Mail an frauundbe-
ruf@mannheim.de oder unter www.frauund-
beruf-mannheim.de.

Earth Night am 15. September
Im Rahmen der Earth Night möchte auch die
Stadt Mannheim in diesem Jahr wieder dazu
aufrufen, am Freitag, 15. September, ab 22
Uhr künstliches Licht stark zu reduzieren
oder sogar komplett abzuschalten. Damit
will man an diesem Tag der Lichtverschmut-
zung ganz konkret entgegenwirken.

Lichtverschmutzung entsteht, wenn der
Nachthimmel durch künstliche Beleuchtung
stark erhellt wird. Dies hat dramatische Aus-
wirkungen auf das Leben der Tier- und Pflan-
zenwelt, aber auch auf uns Menschen. Insbe-
sondere Insekten werden von künstlichem
Licht angezogen und fallen diesem durch
Verbrennungen, Erschöpfung oder als leich-
te Beute für Fressfeinde zum Opfer. Insekten
haben jedoch eine hohe Bedeutung für unser

Ökosystem. So sind sie Bestandteil der Nah-
rungskette, dienen aber auch als Bestäuber
von Pflanzen und haben damit eine wichtige
Funktion in der Landwirtschaft. Aber auch
Menschen und Pflanzen können von den
Auswirkungen von Lichtverschmutzung be-
troffen sein. So kann es bei Menschen zu
Schlafstörungen oder zu Veränderungen des
Hormonhaushalts kommen.

Um dem Insektensterben entgegenzuwir-
ken, wurde bereits im Juli 2020 die Eindäm-
mung der Lichtverschmutzung im Natur-
schutzgesetz Baden-Württemberg beschlos-
sen. Die Regelungen wurden im Februar
2023 konkretisiert. Ab diesem Zeitpunkt gel-
ten unter anderem auch für Privatgebäude
besondere Regelungen für die Beleuchtung

von Fassaden. So ist es im Sommer, vom 1.
April bis zum 30. September verboten, die
Fassaden baulicher Anlagen zu beleuchten.
In der Zeit vom 1. Oktober bis zum 30. März
ist eine Beleuchtung lediglich in der Zeit zwi-
schen 6 Uhr und 22 Uhr zulässig.

Licht aus für eine Nacht!: Mit diesem Ap-
pell will die Earth Night auf die Problematik
der Lichtverschmutzung aufmerksam ma-
chen und für einen verantwortungsvolleren
Umgang mit Kunstlicht sensibilisieren. Auch
Privatpersonen und Institutionen sind dazu
aufgerufen, sich aktiv an der Earth Night zu
beteiligen.

Weitere Informationen zum Thema Licht-
verschmutzung sind auch unter www.mann-
heim.de zu finden.

Café Colibri
Die Stadtbibliothek Mannheim lädt ab Sep-
tember wieder wöchentlich zum Sprachcafé
„Café Colibri“ ein. Menschen aus verschie-
denen Kulturkreisen, unabhängig von Alter
und sozialer Herkunft, haben hier die Mög-
lichkeit, in lockerer Atmosphäre ihre
Deutschkenntnisse anzuwenden und zu
vertiefen. Bei den Gesprächsrunden können
Themen aller Art wie Familie, Hobbys, Feste
und Aktuelles zur Sprache kommen.

Das Café Colibri der Zentralbibliothek ist
kostenlos und findet donnerstags, am 14.,
21. und 28. September, jeweils ab 17 Uhr in

der Zentralbibliothek im Stadthaus N 1 oder
digital dienstags, am 12., 19. und 26. Septem-
ber, jeweils ab 18 Uhr online statt. Beide An-
gebote sind kostenlos.

Die Teilnehmendenzahl ist begrenzt. Eine
Anmeldung per E-Mail an stadtbiblio-
thek.zentralbibliothek@mannheim.de ist
erforderlich. Für das Café Colibri – digital
wird zur Teilnahme ein Link verschickt. Wei-
tere Informationen sind auf www.stadtbi-
bliothek.mannheim.de unter der Rubrik „co-
libri – das interkulturelle Angebot“ zu fin-
den.

Hundeschwimmen
im Freibad Sandhofen

Am Montag, 11. September, dürfen Hunde
von 14 bis 18 Uhr das nasse Terrain in einem
Freibad erkunden: Der Fachbereich Sport
und Freizeit der Stadt Mannheim bietet nach
coronabedingter Pause wieder Hunde-
schwimmen an und öffnet das Freibad Sand-
hofen nach Ende der regulären Freibadsaison
für den besten Freund des Menschen.

Beim mittlerweile vierten Hunde-
schwimmtag können sich die Vierbeiner im
Nichtschwimmerbecken austoben und
schwimmen. An diesem Tag besteht im Frei-
bad außer im Freilaufbereich und im Wasser

Leinenpflicht. An der Kasse werden die Impf-
ausweise der Hunde auf eine gültige Toll-
wut-Impfung kontrolliert. Eine Hundehalter-
haftpflichtversicherung wird ebenfalls vor-
ausgesetzt. An dem Veranstaltungstag ist
kein „normaler“ Badebetrieb. Die Zugangs-
regeln für den Hundeschwimmtag sind zu
beachten und unter www.mann-
heim.de/hundeschwimmen zu finden.

Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen gibt es telefonisch

unter 0621/293-4004 oder per E-Mail an
fb52@mannheim.de.

Bundesweiter Warntag 2023

Die Stadt Mannheim beteiligt sich auch in
diesem Jahr wieder am bundesweiten Warn-
tag. Am Donnerstag, 14. September, um 11
Uhr sind die Sirenen im ganzen Stadtgebiet
bei einer Probewarnung zu hören. Zeitgleich
werden die Warn-Apps Katwarn und Nina
eine Testwarnung anzeigen. Die Entwarnung
der Probealarmierung erfolgt gegen 11.45
Uhr.

„Unser flächendeckendes Sirenennetz ist
ein zentraler Bestandteil unserer Mannhei-
mer Sicherheitsarchitektur. Bei dem Contai-
nereinsatz im Hafen vor gut einem Jahr muss-
ten wir die Alarmierung das erste Mal im
Echtbetrieb auslösen. In der Nachbetrach-
tung hat sich leider gezeigt, dass viele Bürge-
rinnen und Bürger noch nicht gut genug mit
dem Sirenensignal vertraut sind, so dass wir
hier nachsteuern und die Menschen schulen
müssen, was die Sirenentöne bedeuten und
was im Alarmfall zu tun ist“, so Oberbürger-
meister Christian Specht. „Aktuell verfügen
wir über 65 Sirenenstandorte. Mit der Entste-
hung neuer Wohngebiete im Stadtgebiet

Probewarnung auch in Mannheim
werden wir das Netz entsprechend der ver-
änderten Bedarfe und Wahrnehmbarkeit an-
passen und erweitern. Daher sind weitere
Standorte bereits in Planung.“

Am bundesweiten Warntag wird auch über
den Warnkanal Cell Broadcast eine Probe-
warnung ausgegeben. Eine Registrierung ist
nicht notwendig. Unter Umständen müssen
aber die individuellen Einstellungen des
Smartphones angepasst werden, damit War-
nungen angezeigt werden. Die Warn-Apps
Katwarn und Nina können kostenlos auf das
Smartphone geladen werden. Auch die Deut-
sche Bahn beteiligt sich am bundesweiten
Warntag und informiert über digitale Anzei-
gen an Bahnsteigen.

Der bundesweite Warntag ist eine Aktion
des Bundesamts für Bevölkerungsschutz und
Katastrophenhilfe. Die Probewarnungen
über Cell Broadcast und die Warn-Apps wer-
den deshalb auch zentral ausgelöst. Für Kom-
munen besteht zusätzlich die Möglichkeit,
weitere Warnmittel, wie beispielsweise Sire-
nen, auszulösen.

„Für Bürgerinnen und Bürger besteht zu
keinem Zeitpunkt der Übung eine Gefahr
oder Handlungsbedarf. Durch die Probewar-
nung möchten wir die Abläufe auf mögliche
Schwachstellen untersuchen sowie die Be-
völkerung im Umgang mit außergewöhnli-
chen Einsatzlagen sensibilisieren und die
Selbsthilfefähigkeit stärken. Sollte es wäh-
rend der Übungswarnung zu einem Ernstfall
kommen, dann werden wir eine weitere, neue
Warnung ausstrahlen. Die Probewarnungen
der Warn-Apps sowie bei Cell Broadcast sind
explizit als solche gekennzeichnet und damit
klar von einer echten Warnung zu unterschei-
den“, so Thomas Näther, Leiter des Amts für
Feuerwehr und Katastrophenschutz. Das
Mannheimer Sirenennetz ist seit Ende 2017
flächendeckend installiert. Die Installations-
kosten beliefen sich damals auf 1,35 Millionen
Euro, davon wurden 400.000 Euro durch
Spendengelder von Firmen finanziert.

Weitere Informationen sowie die Sirenen-
signale zum Anhören gibt es unter:
www.mannheim.de/sirenensignale
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Berufsstart bei der Stadt Mannheim
Rund 200 neue Auszubildende, Studierende
und Anerkennungspraktikantinnen sowie
-praktikanten haben am 1. September ihre
Ausbildung bzw. ihr Studium bei der Stadt
Mannheim begonnen. Mit dieser Rekordzahl
an Neueinstellungen im Nachwuchsbereich
untermauert die Arbeitgeberin Stadt Mann-
heim eindrucksvoll, in der Region zu den
größten Ausbildungsbetrieben zu gehören.
Besonders stark in diesem Jahr ist der Erzie-
hungsbereich mit insgesamt drei verschie-
denen Ausbildungsformen vertreten. Ober-
bürgermeister Christian Specht hieß die
neuen Auszubildenden und Studierenden im
Ratssaal des Stadthauses N 1 herzlich will-
kommen und forderte sie dazu auf, die Stadt
mitzugestalten: „Heute beginnt Ihre berufli-
che Zukunft bei der Stadt Mannheim und wir
möchten Ihnen eine gute Perspektive bie-
ten. Sie haben jetzt die Möglichkeit, unsere
Stadt mitzugestalten und daran mitzuarbei-
ten, für ein friedliches Zusammenleben in
unserer Stadt zu sorgen, für Chancen- und
Bildungsgerechtigkeit, für ein nachhaltiges
Leben und Arbeiten und den Schutz unseres
Klimas. Auch deshalb wünschen wir uns von
Ihnen: Machen Sie Mannheim zu Ihrem
Mannheim und denken Sie dabei immer aus
Sicht der Bürgerinnen und Bürger. Fragen
Sie sich, wie die Stadtverwaltung noch bes-
ser werden kann. Genau dafür brauchen wir
Ihre Visionen und Ihre Ideen“, so der Ober-
bürgermeister.

Programm für einen
leichteren Berufseinstieg

Um den Einstieg in den „Ernst des Lebens“
zu erleichtern, werden die Auszubildenden
und Studierenden in ihrer ersten Woche
durch ein gemeinsames Programm geführt.
Dazu gehört eine Stadtrallye in Kleingrup-
pen zum Erkunden verschiedener städti-
scher Dienststellen. Die Begrüßungsveran-
staltung durch die Jugend- und Auszubilden-
denvertretung der Stadt Mannheim,
Stadt.Wand.Kunst.-Führungen, ein Azubi-

Knigge-Kurs sowie ein Gesundheitstag in
Kooperation mit dem Betrieblichen Gesund-
heitsmanagement bieten ausreichend Gele-
genheit, wichtige berufsspezifische Infor-
mationen zu vermitteln, das gegenseitige
Kennenlernen zu fördern und den Start ins
Berufsleben zu erleichtern.

Stadt Mannheim: Einer
der größten Ausbildungs-

betriebe der Metropolregion
Die Stadt Mannheim gehört mittlerweile zu
den größten Ausbildungsbetrieben der Met-
ropolregion Rhein Neckar. Rund 1.500 Aus-
bildungswillige haben sich für den Einstel-
lungsjahrgang 2023 beworben. Mit insge-
samt zirka 40 verschiedenen Ausbildungs-
berufen und Studiengängen bietet die Stadt-
verwaltung viele Möglichkeiten, einen Beruf
zu erlernen. Dazu gehören auch eher seltene
Berufe, wie beispielsweise der des Fachan-
gestellten/der Fachangestellten für Bäder-
betriebe, die Ausbildung zum Forstwirt/zur
Forstwirtin oder die zur Fachkraft für Abfall-

Einführungsveranstaltung für rund 200 neue Azubis und Studierende

wirtschaft.
Darüber hinaus bietet die Stadtverwal-

tung auch Ausbildungen in Teilzeit an, um
jungen Eltern den Berufseinstieg zu erleich-
tern. Seit 2008 haben auf diese Weise jedes
Jahr mehrere Mütter ihre Ausbildung zur
Verwaltungsfachangestellten in Teilzeit be-
gonnen. Auch dieses Mal ist eine Mutter da-
bei.

In eher klassische Ausbildungsberufe star-
ten beispielsweise neunzehn Verwaltungs-
fachangestellte aber auch drei Vermes-
sungstechniker/Vermessungstechnikerin-
nen sowie zwei Fachkräfte für Rohr-, Kanal-
und Industrieservice.

Bei den Studierenden beginnen zum Bei-
spiel sechzehn neue Bachelor of Arts, Öf-
fentliche Wirtschaft – mit vier verschiede-
nen Fachrichtungen (DHBW) und neun Ba-
chelor of Arts, Soziale Arbeit ebenfalls in
verschiedenen Fachrichtungen ein duales
Studium bei der Stadtverwaltung.

In diesem Jahr werden Auszubildende und
Studierende in folgenden Berufen begrüßt:

• 40 Anerkennungspraktikant*innen, die ih-
re schulische Ausbildung zum*r Erzieher*in
bei der Stadt Mannheim komplettieren
• 26 angehende Erzieher*innen in praxisin-
tegrierter Ausbildung
• 3 Fachangestellte für Bäderbetriebe
• 1 Fachangestellte für Medien- und Informa-
tionsdienste
• 2 Fachkräfte für Rohr-, Kanal- und Indus-
trieservice
• 2 Forstwirte
• 7 Gärtner*innen
• 3 Straßenbauer
• 1 Fachkraft für Abwassertechnik
• 4 Berufskraftfahrer
• 3 KFZ-Mechatroniker
• 19 Verwaltungsfachangestellte
• 1 Fachinformatiker für Systemintegration
• 2 Bauzeichner*innen
• 1 Veranstaltungskauffrau
• 1 Fachkraft für Veranstaltungstechnik
• 3 Vermessungstechniker
• 7 Bachelor of Arts, Messe-, Kongress- und
Eventmanagement
• 16 Bachelor of Arts, Öffentliche Wirtschaft
• 2 Bachelor of Arts, Public Management –
bekannt als gehobener Verwaltungsdienst
• 9 Bachelor of Arts, Soziale Arbeit
• 1 Bachelor of Engineering – Bauwesen – Öf-
fentliches Bauen
• 1 Bachelor of Science, Wirtschaftsinforma-
tik
• 1 Bachelor of Science, Informatik
• 2 Bachelor of Arts, Immobilienwirtschaft
• 1 Bachelor of Science, Sustainable Science
& Technology
• 38 Quereinsteiger*innen für die Qualifizie-
rung „Direkteinstig“ zu Erzieher*innen

Nach der Ausbildung erhalten alle erfolg-
reichen Absolventinnen und Absolventen
ein Angebot für mindestens eine befristete
Beschäftigung. Außerdem werden die bei
der Stadt Mannheim ausgebildeten Nach-
wuchskräfte bei anstehenden Stellenbeset-
zungen bei gleicher Eignung vorrangig be-
rücksichtigt.

Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt vom Montag, 11.,
bis Freitag, 15. September, in folgenden Stra-
ßen Geschwindigkeitskontrollen durch:

Ausgasse - C-Quadrate - Fahrgasse - Garn-
straße - Hafenstraße - Insterburger Weg - K-
Quadrate (mit Johannes-Kepler-Schule) -
Kattowitzer Zeile (Schönauschule) - Krieger-
straße (mit Gustav-Wiederkehr-Schule) - Kö-
nigsberger Allee - Lilienthalstraße - Luisen-
ring - Q-Quadrate - Rottfeldstraße - R-Qua-
drate (mit Mozartschule) - Rudolf-Maus-
Straße (Hans-Christian-Andersen-Schule) -
Schönauer Straße - Sonderburger Straße -
Wilhelm-Liebknecht-Straße (Almenhofschu-
le)

Kurzfristige Änderungen oder zusätzliche
Messstellen aus aktuellem Anlass sind mög-
lich.

NeueSpielgerätefürden
SpielplatzamBrühlerRing

Mehr Spielmöglichkeiten im Rheinauer Sü-
den: Der Stadtraumservice baut neue Spiel-
geräte auf dem Spielplatz am Brühler Ring
ein. Nach aktuellem Planungsstand begin-
nen die Arbeiten Mitte September. Anfang
November soll der Spielplatz wieder benutz-
bar sein. Dann wird es dort in der Sandfläche
ein Spielgerät zum Klettern und Rutschen
geben und daneben eine Slackline, auf der
die Kinder balancieren können.

Im Februar fand ein Treffen auf dem Spiel-
platz mit Menschen aus der Umgebung statt.
Bei diesem Termin stellte der Stadtraumser-
vice die Planung für die Sanierung des Spiel-
platzes vor. Die Beteiligten hatten keine Än-
derungswünsche, sodass der Stadtraumser-
vice jetzt an die Umsetzung gehen kann. Für
das Projekt stellt die Stadt rund 45.000 Euro
zur Verfügung.

DieUkraineverstehen:Ver-
anstaltungimMARCHIVUM
Seit über einem Jahr erreichen uns täglich
schreckliche Nachrichten und Bilder des rus-
sischen Angriffskriegs auf die Ukraine und
viel wird über die Motive Russlands gespro-
chen. Aber wie verhält es sich eigentlich mit
der Ukraine. Was ist dies für ein Land, woher
nimmt es seinen so starken Willen zur Unab-
hängigkeit und wieso streben die Menschen
so konsequent dem westlichen Staaten-
bündnis zu? Steffen Dobbert ist ein profilier-
ter Kenner der Ukraine, den mehr als 50 Re-
cherchereisen in verschiedene Teile des
Lands führten. Am Mittwoch, 13. September,
gibt er ab 18 Uhr im MARCHIVUM Antwor-
ten auf diese Fragen. Die Veranstaltung fin-
det in Kooperation mit LeseZeichen statt.
LeseZeichen ist eine Initiative des Vereins
Stadtbild Mannheim e.V. Ein zusätzlicher
(Live-)Stream wird eine Woche lang auf
www.marchivum.de zur Verfügung stehen.

STADT IM BLICK

Mannheimer SeniorenTreffs mit neuen Aktivitäten am Start
Die Stadt Mannheim bietet insgesamt 19 Se-
niorenTreffs in ihren Stadtteilen an. Neben
den bereits bestehenden Aktivitäten in den
Treffs gibt es nun neue Aktivitäten, Bera-
tungs- und Präventionsangebote für Senio-
rinnen und Senioren.

SeniorenTreff
Innenstadt (KurpfalzTreff)

Der SeniorenTreff Innenstadt, K 1, 7-13 star-
tet ab Donnerstag, 7. September, jeweils
donnerstags, 14-16 Uhr, mit einem Angebot,
bei dem Spaß und Freude bei Gesellschafts-
spielen und Interaktion im Vordergrund ste-
hen. Das Gruppenangebot ist kostenfrei.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Am Montag, 25. September, findet ab 14
Uhr ein Filmnachmittag statt. Die Filmdoku-
mentation zeigt historische sowie aktuelle
Bilder und Aspekte von Mannheim. Im An-
schluss gibt es die Gelegenheit für einen
Austausch über „Mannheim von gestern
und heute“. Die Vorführung ist kostenfrei.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Informationen: SeniorenTreff Innenstadt,

K 1, 7-13, Telefon: 0621/293-9394, E-Mail: ma-
thias.merz@mannheim.de

SeniorenTreff Innenstadt (Mitte)
Die SeniorenTreffs Mannheim e.V. veran-
stalten in Kooperation mit dem Polizeipräsi-
dium Mannheim eine Reihe von Präventi-
onsveranstaltungen, die sich den Themen
Straftaten zum Nachteil älterer Menschen
und Schutz vor Kriminalität im Alltag wid-
men. Schwerpunktmäßig klärt die Polizei im
Rahmen dieser Veranstaltungen über Ge-
fahren an der Haustür, am Telefon oder am
Computer bzw. Smartphone auf. Es werden
zudem die Fragen der Zuhörerinnen und Zu-
hörer beantwortet. Die Präventionsveran-
staltung findet am Mittwoch, 8. November,
ab 14 Uhr statt. Die Veranstaltung ist kos-
tenfrei. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Unter der Anleitung einer Schneidermeis-
terin wird Schritt für Schritt zum Erstellen ei-
nes Nähprojekts geleitet. Der Näh-Kurs fin-
det jeweils montags, 13-16 Uhr, statt. Der
Kurstag kostet 4 Euro. Eine Anmeldung ist

nicht erforderlich.
Mit viel Spaß und ohne strenge Ausrich-

tung findet jeweils freitags, 10.30-11.30 Uhr,
Gymnastik auf dem Stuhl unter professio-
neller Anleitung statt. Das Gymnastikange-
bot kostet 1 Euro pro Stunde. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Informationen: SeniorenTreff Innenstadt
(Mitte), P 7, 4, Telefon: 0621/28310, E-Mail:
achmed.missoum@mannheim.de

SeniorenTreff Lindenhof
Am Mittwoch, 18. Oktober, ab 14.30 Uhr fin-
det eine Informationsveranstaltung zu Maß-
nahmen zur Vermeidung von gerichtlich an-
geordneten und gesetzlichen Betreuungen
statt. Im Anschluss an das Kurzreferat be-
steht für die Besucherinnen und Besucher
die Möglichkeit, Fragen zu stellen. Die Infor-
mationsveranstaltung ist kostenfrei. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Informationen: SeniorenTreff Lindenhof,
Eichelsheimer Straße 54/56, Telefon:
0621/814658, E-Mail: jacqueline.huber-mu-
kayisabe@mannheim.de

SeniorenTreff Waldhof-Ost
Die Pflegestützpunkte Mannheim bieten
neutrale, kostenfreie Informationen und Be-
ratung für gesetzlich Versicherte. Fragestel-
lungen werden ab 27. September jeden 4.
Mittwoch im Monat, 13.30-15.30, beantwor-
tet. Die Beratung ist kostenfrei. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Informationen: SeniorenTreff Waldhof-
Ost, Frohe Zuversicht 5-7, Telefon:
0621/752328, E-Mail: jacqueline.huber-mu-
kayisabe@mannheim.de

SeniorenTreff Vogelstang
Nach der Sommerpause startet der Senio-
renTreff Vogelstang jeweils mittwochs, 13-14
Uhr wieder mit Yoga und Qigong auf dem
Stuhl. Die Aktivität erfolgt unter fachlicher
Anleitung und in gemütlicher Atmosphäre
und kostet 1 Euro pro Stunde. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Informationen: SeniorenTreff Vogelstang,
Jenaer Weg 7, Telefon: 0621/707975, E-Mail:
halime.sezguen@mannheim.de

Zweiter Bürgerworkshop zur Entwicklung
des Areals der ehemaligen Spiegelfabrik

Durch die Aufgabe des Produktionsstand-
orts der ehemaligen „Spiegelfabrik“ der Fir-
ma Saint-Gobain im Jahr 2020 eröffnen sich
neue Chancen für die Stadtteilentwicklung
im Mannheimer Norden. Die Stadt Mann-
heim hat sich zum Ziel gesetzt, auf den bis-
her industriell genutzten Flächen ein neues
Stadtquartier mit vielfältigen Nutzungen zu
schaffen und die Stadtteilverbindungen Lu-
zenberg und Waldhof-West zu verbessern.
Das große, bisher abgeschlossene Industrie-
areal könnte als Wohn- und Arbeitsstandort
neu belebt werden. Gleichzeitig sollen Grün-
und Freiflächen erhalten und für die Bevölke-
rung zugänglich gemacht werden. Die Stadt-
verwaltung erarbeitete hierfür Entwick-
lungsszenarien unter Einbeziehung der Bür-
gerschaft. Hierzu fand bereits im Juni 2021
eine digitale Bürgerbeteiligungsveranstal-
tung statt, bei der die ersten Planungsüber-
legungen vorgestellt und erörtert wurden.
Parallel laufen Gespräche mit Saint-Gobain
über die künftige Entwicklung und den mög-
lichen Erwerb des Areals durch die Stadt, da

sich die Fläche aktuell noch im Eigentum der
Firma befindet. Zudem wurden eine Vor-
kaufsrechtssatzung und die Aufstellung ei-
nes Bebauungsplans beschlossen sowie vor-
bereitende Untersuchungen durchgeführt.
Mit dem Erlass der Sanierungssatzung hat

die Stadt Mannheim nun ein umfangreiches
Instrumentenset nach dem Baugesetzbuch
zur Verfügung, um die zukünftige Nutzung
steuern zu können.

Für die weiteren Schritte ist eine Konkreti-
sierung der Planungsziele erforderlich. Hier-

für wurde zwischenzeitlich ein Leitbild für
die künftige städtebaulich-freiräumliche
Entwicklung erarbeitet, das gemeinsam mit
den Bürgerinnen und Bürgern am Mittwoch,
20. September, ab 18.30 Uhr im Kulturhaus
Waldhof, Speckweg 18, diskutiert werden
soll. Baubürgermeister Ralf Eisenhauer wird
die Veranstaltung eröffnen.

Bereits ab 17 Uhr findet eine Bustour auf
dem ehemaligen Werksgelände statt. Treff-
punkt für die Rundfahrt ist der Eingang des
Werksgeländes in der Spiegelstraße. Interes-
sierte sind zu beiden Veranstaltungen einge-
laden. Zur besseren Planung wird vorab um
eine Anmeldung bis zum 14. September un-
ter www.mannheim-gemeinsam-gestal-
ten.de/spiegelfabrik gebeten.

Fragen zur Barrierefreiheit können per E-
Mail an buergerbeteiligung@mannheim.de
oder telefonisch unter 0621/293-7907 ge-
stellt werden. Weitere Informationen zum
Vorhaben sind auf dem Beteiligungsportal
unter www.mannheim-gemeinsam-gestal-
ten.de/spiegelfabrik zu finden.
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Schulbau in Mannheim
Im nächsten Schuljahr werden mit der Frank-
lin- und der Spinellischule gleich zwei neue
Schulen in Mannheim eröffnet. Nach mehr als
30 Jahren feiert die Stadt Mannheim damit die
ersten Schulneugründungen in einem neuen
Stadtteil. „Zwei neue Schulen in kurzer Zeit zu
eröffnen, ist etwas ganz Besonderes. Es zeigt
auch, wie unsere Stadt wächst und sich wei-
terentwickelt“, so Bürgermeister Grunert.
Zwölf weitere Schulbaumaßnahmen sind ak-
tuell in der Umsetzung mit einem Investiti-
onsvolumen von insgesamt 218 Millionen Eu-
ro.

Eröffnung Franklinschule
Als verbindliche, vierzügige Ganztagsgrund-
schule spielt die Franklinschule eine zentrale
Rolle in der Entwicklung des neuen Quartiers.
Die Schule ist in nachhaltiger Holzhybridbau-
weise mit Photovoltaikanlage konzipiert und
bietet mit ihrer modernen Clusterstruktur
Raum für einen pädagogisch gestalteten
Ganztag. Der Neubau wird Platz für bis zu 448
Schülerinnen und Schüler bieten.

Spinellischule startet
Der Schulbetrieb der Spinellischule startet zu
Beginn des Schuljahrs zunächst in der ehema-
ligen Elementary-School auf Franklin. Diese
Interimslösung dient der Überbrückung bis

zur Fertigstellung des neuen Gebäudes im
Stadtbezirk Spinelli. Auch die Spinellischule
wird in Holzhybridbauweise umgesetzt. Beim
Neubau hatten die Corona-Pandemie und der
Ukraine-Krieg massive Auswirkungen auf die
Materialverfügbarkeit, die Kapazitäten bei
den ausführenden Firmen, die Fachkräftever-
fügbarkeit und die Preisgestaltung. Ver-
schärft wurde die Situation durch die ver-
gleichsweise geringe Verankerung von Holz-
bau in der Region um Mannheim. Die Marktsi-
tuation im Bausektor bleibt weiterhin ange-
spannt.

Friedrich-Ebert-Schule
wird feierlich eröffnet

Die Friedrich-Ebert-Schule ist nach der Gene-
ralsanierung mit Umbau zur Ganztagsgrund-
schule bereits seit Pfingsten vollständig im
schulischen Betrieb. Insgesamt wurden für
die Generalsanierung rund 21 Millionen Euro
bewilligt.

Schulhaus der Schillerschule
mit neuer Mensa fertig gestellt

Herzstück der Schule ist die neue Mensa, die
auch durch Vereine außerhalb der Schule ge-
nutzt werden kann. Im Schulgebäude wurden
die Grundrisse zur Anpassung an Aspekte des
pädagogischen Konzepts, der Barrierefreiheit

Franklin- und Spinellischule starten im neuen Schuljahr
und des Brandschutzes neu gegliedert. Die
Maßnahme soll voraussichtlich 2026 vollstän-
dig abgeschlossen sein.

Investitionen in die
Sicherheit der Schulgebäude

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der brand-
schutztechnischen Ertüchtigung von Schulge-
bäuden. So konnten zum Schuljahr 2023/24
die Brandschutzsanierungen des Elisabeth-
Gymnasiums und des Ludwig-Frank-Gymna-
siums abgeschlossen werden. Parallel zur
Brandschutzsanierung am Ludwig-Frank-
Gymnasium setzte die BBS die Sanierung von
Klassenraumtüren und den Austausch von Bo-
denbelägen als geplante Instandhaltung um.

Moderne Sporthalle
für die IGMH im Bau

Ursprünglich war geplant, die bestehende
Sporthalle der IGMH zu sanieren. Aufgrund
der während der Vorbereitungen festgestell-
ten bautechnischen Probleme wurde ent-
schieden, stattdessen einen Neubau zu er-
richten. Bis 2025 entsteht nun ein moderner
Ersatzneubau mit tageslichtdurchfluteter
Dreifeldsporthalle und Einfeld-Halle.

Ersatz für maroden
C-Bau der Waldschule

Der Ersatzbau für den C-Bau soll zweigeschos-
sig werden. Das Konzept sieht einen tech-
nisch wie pädagogisch weitgehend autarken
Baukörper vor, der für die Schule letztlich
mehr Fläche bietet als zunächst vorgesehen.
Damit werden gleichzeitig die Voraussetzun-
gen für eine nachgelagerte Sanierung des ge-
samten Schulstandorts geschaffen. Zur Ent-
lastung der Schule sollen in der Zwischenzeit
Container dienen.

Ausbau Ganztagsschule
Der Ganztagsschulausbau und damit die Eta-
blierung der verbindlichen Ganztagsgrund-
schule als künftige Regelschule im Primarbe-
reich ist weiterhin eine große organisatori-
sche und bauliche Herausforderung. Gerade
mit Blick auf den Rechtsanspruch auf einen
ganztägigen Betreuungsplatz für Grundschul-
kinder ab 2026 ist sie das qualitativ beste und
verlässlichste Angebot. Außerdem schafft sie
gleiche Voraussetzungen für alle Kinder un-
abhängig von den Unterstützungsmöglichkei-
ten der Eltern. „Unser Ziel bleibt es, dass der
neue Rechtsanspruch im Grundschulbereich
erfüllt wird, wenn er in den Jahren 2026 bis
2029 stufenweise eingeführt wird. Das ist
eine große Herausforderung, der wir uns da
stellen, die sowohl über den priorisierten Aus-
bau von Ganztagsgrundschulen als auch den

forcierten Ausbau von Betreuungsplätzen im
Grundschulbereich bewältigt werden soll“,
ordnet Bildungsbürgermeister Grunert ein.

In Mannheim gibt es ab Beginn des Schul-
jahrs 2023/2024 zwölf Ganztagsgrundschu-
len. Davon befinden sich zehn Ganztags-
grundschulen im verbindlichen Betrieb (Ast-
rid-Lindgren-Schule, Bertha-Hirsch-Schule,
Franklinschule, Friedrich-Ebert-Schule, Ger-
hart-Hauptmann-Schule, Hans-Christian-An-
dersen-Schule, Jungbuschschule, Spinelli-
schule, Uhlandschule, Vogelstangschule) und
zwei Ganztagsschulen in Wahlform (Johan-
nes-Kepler-Schule, Wallstadtschule). In den
nächsten Jahren kommen weitere Ganztags-
grundschulen hinzu. So werden die Hum-
boldt- sowie die Alfred-Delp-Grundschulen zu
Ganztagsgrundschulen in verbindlicher Form
umgebaut. Mit der Almenhofschule, der
Erich-Kästner-Schule, der Käthe-Kollwitz-
Schule, der Seckenheimschule und der Wald-
hofschule sind weitere Schulgemeinschaften
dabei, sich auf den Weg zum Ganztagsbetrieb
zu machen.

Als weitere Neuerungen im neuen Schul-
jahr sind zu nennen, dass das Moll-Gymnasi-
um zum Musikgymnasium wird, dass vier
Schulen neu Schulsozialarbeit erhalten und
dass an sieben Schulen diese aufgestockt
wird.

Stadtraumservice unterstützt
beim World Cleanup Day 2023

Am Samstag, 16. September, ist es wieder so-
weit: Beim World Cleanup Day 2023 wird al-
len, die für mehr Sauberkeit im öffentlichen
Raum sorgen möchten, die Gelegenheit ge-
boten, an Cleanups teilzunehmen und ihr
Umfeld zu reinigen.

Möglichkeiten zu helfen, gibt es viele: Im
Rahmen des PARKing Days in der Jungbusch-
straße unterstützt der Stadtraumservice
Mannheim gemeinsam mit den Surfridern
Baden-Pfalz und der Klimaschutzagentur
Mannheim die Besucherinnen und Besucher
dabei, im Umfeld des Verbindungskanals im

Jungbusch zu reinigen. Treffpunkt sind die
Infostände der drei genannten Kooperati-
onspartner. Um 14 Uhr geht es los. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Außerdem sammelt die Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald zusammen mit dem
Förderverein „Freunde des Dossenwaldes“
im Rahmen der Deutschen Waldtage Müll im
Dossenwald. Los geht es hier bereits ab 10
Uhr an der Rothlochhütte. Um die Planungen
zu erleichtern, bittet die Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald bis zum 11. Septem-
ber um Anmeldung per E-Mail an geschaefts-

fuehrung@sdw-mannheim.de.
Den World Cleanup Day nutzen neben Un-

ternehmen und Vereinen auch viele Einzel-
personen, um die Stadt sauber zu halten. Al-
le, die einen eigenen Cleanup anmelden
möchten, können dies auf www.mann-
heim.de/rausputzen tun. Bei allen angemel-
deten Reinigungsaktionen unterstützt der
Stadtraumservice Mannheim die Freiwilli-
gen mit den nötigen Materialien (Greifzan-
gen, Müllsäcke und Handschuhe) und holt
den gesammelten Müll an zuvor vereinbar-
ten Standorten ab.

Napoleons
„Zweitfamilie“ in Mannheim

Als Antrittsvortrag stellt der neue Direktor
des MARCHIVUM Dr. Harald Stockert am
Donnerstag, 14. September, ab 18 Uhr sein
aktuelles Publikationsprojekt vor. Stephanie
de Beauharnais ist in Mannheim bis heute in
guter Erinnerung. Vergessen ist demgegen-
über ihre Freundin Eleonore Denuelle de la
Plaigne, eine Ex-Geliebte Napoleons und
spätere Ehefrau des Nationaltheater-Inten-
danten, die immer wieder in die Schlagzeilen
geriet. Hierzu trug maßgeblich Leon, der

Vortrag im MARCHIVUM
Sohn ihrer Liaison mit dem Korsen bei, der
zur international bekannten Skandalfigur
aufstieg und versuchte, in der großen Politik
mitzumischen. Das Buch beschreibt die
wechselhaften und teilweise abenteuerli-
chen Lebenswege dieser Napoleoniden zwi-
schen Mannheim und Karlsruhe, London und
Paris.

Der (Live-)Stream wird eine Woche lang
auf www.marchivum.de zur Verfügung ste-
hen.

Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischenVergabe weiter zu stärken.
Um dieVergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu

gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der E-Vergabeplattform der
Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Seckenheim
Mittwoch, 13.09.2023, 19:00 Uhr

Siedlerheim, Schwabenstraße 70, 68239Mannheim

Tagesordnung:
1. Standortkonzeption zumAusbau der vorschulischen Kinderbetreuung im Stadtbezirk Secken-

heim
2. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über dieVerwendung der Mittel
3. Anfragen /Verschiedenes

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des BezirksbeiratsWallstadt
Mittwoch, 13.09.2023, 19:00 Uhr

DJKWallstadt, Christ-König Gemeindezentrum
Oswaldstr. 2, 68259Mannheim

Tagesordnung:
1. Neubau Kultur- und SportzentrumWallstadt – aktueller Sachstand
2. FIPS - Konzeption und künftiges Bediengebiet
3. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über dieVerwendung der Mittel
4. Anfragen /Verschiedenes

Höchstspannungsleitung Osterath – Philippsburg; Gleichstrom; Abschnitt B1 („ULTRA-
NET“): Ankündigung von archäologischen Voruntersuchungen auf Flurstücken in der Ge-
markung Mannheim

Ab voraussichtlich der KW 39/2023 wird die vonTransnetBW beauftragte Firma „ArchaeoConnect
GmbH“ an einzelnen geplantenMaststandorten desErsatzneubaus der 380-kV-Höchstspannungs-
leitung Osterath – Philippsburg; Gleichstrom (Abschnitt B1) archäologischeVoruntersuchungen
durchführen. Diese Untersuchungen sind für die weitere Planung des Ersatzneubaus im Rahmen
desVorhabens ULTRANET (Vorhaben Nr. 2 aus demBundesbedarfsplangesetz) unbedingt not-
wendig, da Archäologie gesetzlich als Kulturgut gewertet wird, an deren Sicherung ein allgemeines

Interesse besteht.Von Seiten derVorhabenträger muss daher Sorge getragen werden, dass vor
einer möglichen Zerstörung durch bauliche Eingriffe so viele Informationen wie möglich gesichert
werden. DieVoruntersuchungen sind voraussichtlich in der KW 47/2023 abgeschlossen.

Betroffene Flurstücke:

GemarkungMannheim – Flur 000
Flurstücke archäologischeVoruntersuchungen: 38358/1; 58765; 58774; 58959; 58769; 58781;
58783; 58785; 58816/1
Flurstücke Zuwegungen: 38363; 38365/1; 38381; 38423; 38423/1; 38429; 58771; 58849; 58849;
58958; 58960; 58977; 58732; 58782; 58784; 58797; 58797

Es werden ausschließlich diejenigen Flächen untersucht, die entweder bereits innerhalb von be-
kanntenBodendenkmälern liegen oder bei denenHinweise, wie die topographische Lage, die Nähe
zubekanntenBodendenkmälern (derenAusdehnungnicht vollständig bekannt ist) oder dasgehäuf-
teAuftreten vonarchäologischenLesefundenanderOberfläche zuderVermutung führen, dass hier
mit archäologischen Funden zu rechnen ist. Die Auswahl der Flurstücke wird vom Landesamt für
Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart festgelegt und in enger Abstimmungmit
ArchaeoConnect ausgeführt.

In den für die Erkundung ausgewählten Bereichen werden Schürfe mit einer Grundfläche von ca. 2
x 20Metern angelegt. Beim Anlegen der Schürfe zieht ein Bagger sorgsam und schichtweise den
Oberboden ab, damit der Archäologe sehen kann, ob archäologische Befunde vorliegen oder nicht.
Die geöffnete Fläche wird mittelsVermessung, Beschreibung und ggf. Drohnenfotos dokumentiert.
Sollten sich in der Fläche keine archäologischen Funde befinden, kann der Boden unmittelbar nach
der Dokumentation durch die archäologische Fachfirma (üblicherweise noch am selbenTag) fach-
gerecht wiederhergestellt werden. Sollten in demAreal archäologische Funde festgestellt werden,
kommt es zu einer archäologischen Ausgrabung. Die Dauer hängt stark von den Befunden und der
Größe der Fläche ab und beträgt normalerweise ca. zweiWochen.

Für die Untersuchungen ist es erforderlich, die Grundstücke zu betreten sowie land- und forstwirt-
schaftlicheWege zu befahren, um an die geplantenMaststandorte zu gelangen. Darüber hinaus
kann es erforderlich sein, Flächen vorübergehend zu nutzen, beispielsweise umerforderlicheGerä-
te, Fahrzeuge,Werkzeuge undMaterialien abzustellen sowie an- und abzutransportieren. Die Be-
rechtigung zurDurchführung solcherVorarbeiten ergibt sich aus § 44Abs. 1 desEnergiewirtschafts-
gesetzes (EnWG). Eigentümer, Pächter und sonstige Nutzungsberechtigte werden hiermit gem. §
44 Abs. 2 EnWGmit einer ortsüblichen Bekanntmachung über dieVoruntersuchungen informiert.

Es wird sichergestellt, dass die Anfahrt zu den Flächen über den kürzestenWegmit den geringsten
BeeinträchtigungenundAuswirkungenerfolgt. Bei der Betretung der jeweiligenFlurstückewird sehr
sorgsam vorgegangen undmöglichst bodenschonend gearbeitet. Flurschäden, die nachweislich
durch dieArbeiten entstanden sind,werden nach demSchätzrahmendes Landesbauernverbandes
Baden-Württemberg reguliert.

Kontakt:
ArchaeoConnect GmbH
August-Bebel-Str. 16
72072Tübingen
Tel. +49 7071 1473780
Mob. +49 176 22642119
E-Mail: kontakt@archaeoconnect.de

Höchstspannungsleitung Osterath – Philippsburg; Gleichstrom; Abschnitt B1 („ULTRA-
NET“): Ankündigung von Baugrunduntersuchungen an Masten in der Gemarkung Mann-
heim

Ab voraussichtlich Ende KW38wird die von derTransnetBWGmbH beauftragte Firma Hettmann-
sperger Bohrgesellschaft mbH imRahmen desVorhabens ULTRANET (Vorhaben Nr. 2 aus dem
Bundesbedarfsplangesetz) an ausgewähltenMaststandorten der Leitungsanlage/n 5100 Daxlan-
den – Rheinau, 7220 GKM –Neurott und BL532Mannheim – Neckarelz Baugrunduntersuchungen

durchführen. Diese sind für die weitere Planung und Realisierung von ULTRANET unbedingt not-
wendigunddienenderErmittlung vonBaugrundparametern sowie zurErlangungvon Informationen
über dieTragfähigkeit des Untergrunds.Wie lange eine Untersuchung dauert, ist abhängig von der
vorgegebenenTiefe und auch von der Untergrundbeschaffenheit. Bei vorliegendemProjekt ist mit
Zeiten zwischen 1 bis 3Tagen pro Aufschluss zu rechnen. Die Untersuchungen sind voraussichtlich
in der KW 42 abgeschlossen.

Betroffen sind die Flurstücke:
GemarkungMannheim – Flur 000
59397 (Tiefe: 10m)

Für die Baugrunduntersuchungen ist es erforderlich, die Grundstücke zu betreten sowie land- und
forstwirtschaftlicheWege zu befahren, um an die geplantenMaststandorte zu gelangen. Darüber
hinaus kann es auch erforderlich sein, Flächen vorübergehend zu nutzen, z.B. um erforderlicheGe-
räte, Fahrzeuge,Werkzeuge undMaterialien abzustellen sowie an- und abzutransportieren. Hierbei
kommen ein kleines Raupenfahrzeug sowie ein großes Kettenbohrgerät zum Einsatz. Die Bau-
grunduntersuchungen erfolgenmittels Bohrungen, bei denen Bohrrohre in den Untergrund einge-
rammtoder eingedrehtwerden.AusdenRohren könnenBodenprobenentnommenwerden, die ent-
sprechend der Zielsetzung weiter untersucht werden. Neben den Bohrungen werden auch sog.
Rammsondierungen durchgeführt. Hierbei wird eine Sonde definiert in den Boden eingeschlagen.
Anhand der Ergebnisse einer solchen Sondierung kann auf die Lagerungsdichte der Böden ge-
schlossenwerden.DieUntersuchungenerfolgen i.d.R. durch deneingesetztenBaugrundgutachter.
Der Durchmesser der Untersuchungen liegt bei 80Millimetern (sog. Rammsondierung und Ramm-
kernsondierung) oder bei 219Millimetern (sog.Trockenrammkernbohrung), dieTiefe liegt bei 8-10
Metern bzw. 30Metern. Jeder Standort mit den 30Meter tiefen Untersuchungenmuss zweimal an-
gefahrenwerden, alle anderennur einmal.NachAbschluss derArbeitenwerdendieBohrlöcherwie-
der verfüllt.

Die Berechtigung zur Durchführung solcher Vorarbeiten ergibt sich aus § 44 Abs. 1 des Energie-
wirtschaftsgesetzes (EnWG). Eigentümer, Pächter und sonstige Nutzungsberechtigte werden
hiermit gem. § 44Abs. 2 EnWGmit einer ortsüblichenBekanntmachung über die Baugrunduntersu-
chungen informiert. Eswird sichergestellt, dass die Anfahrt zu denFlächen über den kürzestenWeg
mit den geringsten Beeinträchtigungen und Auswirkungen erfolgt. Bei der Betretung der jeweiligen
Flurstückewird sehr sorgsamvorgegangen.Hierbei entstehen imRegelfall keineSchädenoderEin-
schränkungen. Sollte es trotz allerVorsichtsmaßnahmen zu Flurschäden kommen, wird dieser im
Nachgang direkt mit demBewirtschafter der Fläche reguliert.

Kontakt:
Hettmannsperger Bohrgesellschaft mbH
Telefon: (07222) 96877-26
Informationen zu ULTRANET:
https://www.transnetbw.de/de/netzentwicklung/projekte/ultranet

mg: mannheimer gründungszentren gmbh
Jahresabschluss 2022

Die Gesellschafterversammlung hat am 12.07.2023 den Jahresabschluss mit Anhang und den La-
gebericht zum 31.12.2022 festgestellt und beschlossen, den Jahresüberschuss in Höhe von
61.017,48 EUR zusammenmit dem zum 31.12.2021 bestehendenVerlustvortrag in Höhe von
9.682,50 EUR auf neue Rechnung vorzutragen.

Der Abschlussprüfer der Gesellschaft, Deloitte GmbH, Mannheim, hat am 05.05.2023 einen unein-
geschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.

Der Jahresabschlussmit Anhang und der Lagebericht können bei der mg: mannheimer gründungs-
zentrengmbh, Julius-Hatry-Str. 1, 68163Mannheimvom18. bis 22.09.2023,MontagbisFreitag zwi-
schen 9.30 Uhr und 12.00 Uhr, eingesehen werden.

Die Geschäftsführung
mg: mannheimer gründungszentren gmbh Julius-Hatry-Str. 1, 68163Mannheim

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM


